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in Zusammenarbeit mit

Eine nachhaltig  
engagierte Bank

Merkblatt «Nachhaltigkeit»

Bei der Regiobank Solothurn AG dreht sich alles um Sie – unsere geschätzten Kundinnen 
und Kunden. Mit über 200-jähriger Tradition und festen Wurzeln in der Region setzen wir  
von Natur aus auf langfristige und erfolgreiche Beziehungen. Uns ist wichtig, nicht nur  
unser eigenes Handeln in Bezug auf Nachhaltigkeit zu reflektieren, sondern auch Ihnen  
einen umfassenden Überblick über das Thema zu bieten. In diesem Merkblatt finden Sie 
Hintergrundinformationen zu Nachhaltigkeit und ESG bei der Regiobank sowie zu unseren 
Angeboten rund um nachhaltige Finanzierungen und Anlageprodukte.

Von Nachhaltigkeit zu ESG
Bereits aus dem Jahr 1987 stammt eine Definition aus 
dem Brundtland-Bericht der Vereinten Nationen, 
wonach eine nachhaltige Entwicklung «die Bedürfnis-
se der heutigen Generation erfüllt, ohne die Fähigkeit 
künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen 
Bedürfnisse zu verwirklichen und ihren eigenen 
Lebensstil zu wählen». Diese Definition wird beispiels-
weise durch das Pariser Klimaabkommen von 2016 
konkret, in dem sich die Schweiz verpflichtet, ihre 
CO2-Emissionen bis 2030 gegenüber 1990 um 50 % zu 
senken. Dadurch soll das Ziel erreicht werden, die 
Erderwärmung auf 1,5° C gegenüber dem vorindust-
riellen Niveau zu begrenzen. 

In den letzten Jahren wurde das Thema Klima und 
Umwelt (Environment) sowohl in der gesellschaftli-
chen Debatte um Nachhaltigkeit als auch in der 
Finanzmarktregulierung mit den Dimensionen 
«Soziales» (Social) sowie «Gute Unternehmensfüh-
rung» (Governance) zu ESG zusammengefasst.
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Die drei Dimensionen von Nachhaltigkeit bilden in Gesetzen und Volksinitiativen die Grundlage für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung grosser Unternehmen und Banken. Darüber hinaus nehmen auch die Eidgenössische 
Finanzmarktaufsicht FINMA in der Bankenregulierung und freiwillige Initiativen der Branche wie zum Beispiel das 
Netzwerk Swiss Sustainable Finance die ESG-Perspektive ein.

Von Nachhaltigkeit bei der Regiobank
Wir bei der Regiobank analysieren die Auswirkungen 
unseres Handelns auf Umwelt und Anspruchsgruppen 
ebenfalls anhand des ESG-Ansatzes. Wir veröffentli-
chen bereits seit 2022 einen Nachhaltigkeitsbericht, in 
dem wir über die für uns zentralen Themen Kunden-
zufriedenheit, Wohl und Entwicklung der Mitarbeiten-
den, Regionalität, nachhaltige Geldanlagen und 
Finanzierungen sowie die eigenen direkten Umwelt-
auswirkungen berichten. Wir arbeiten laufend daran, 
unseren CO2-Fussabdruck und Energieverbrauch 
besser zu erfassen und zu reduzieren. So installieren 
wir auf unseren Gebäuden Fotovoltaikanlagen und 
steigern stetig den Anteil an erneuerbaren Energien.

Bei einem genauen Blick auf das Thema wird schnell 
klar, dass sich aus den Veränderungen von Natur und 
Gesellschaft neben Risiken auch Chancen ergeben, 
beispielsweise durch den Umbau der Energieinfra-
struktur, die Digitalisierung oder mehr Regionalität bei 
Einkauf und Konsum. 

Möchten Sie erfahren, wie wir das Thema für Ihre 
Anlagestrategie umsetzen können, oder welche 
Vorteile nachhaltiges Bauen für Ihre Immobilie bietet? 
Gerne beantworten wir Ihre Fragen rund um Nach-
haltigkeit und erläutern Ihnen transparent die  
Möglichkeiten von nachhaltigen Finanzprodukten.

Nachhaltigkeitsbericht
Mit dem Nachhaltigkeitsbericht legen wir ausführlich 
Rechenschaft über unsere Geschäftstätigkeit und 
unser Engagement im Bereich Nachhaltigkeit ab.  
Mehr unter regiobank.ch/nachhaltigkeit

E – Umwelt  
(Environment)

Bewertet wird die Verträglichkeit einer Investition mit der Umwelt. Hierzu gehören Themen 
wie CO2-Emissionen, die Wahrung natürlicher Lebensräume und Abfall aus Verpackung  
oder industriellen Prozessen. Unternehmen sind beim Thema Umwelt sowohl Chancen  
(z.B. Ausbau erneuerbarer Energien) als auch Risiken (z.B. durch Wassermangel) ausgesetzt.

S – Soziales  
(Social)

Bewertet werden die Beziehungen eines Unternehmens zu Mitarbeitenden, Kundinnen und 
Kunden, Lieferanten und zur Gesellschaft im Allgemeinen. Erfasst werden Indikatoren aus 
dem Bereich Personalentwicklung, Einhaltung sozialer Standards in den Lieferketten sowie 
Produktqualität und -sicherheit. Besondere Chancen werden im globalen Ausbau der 
Gesundheitsversorgung oder durch sich ändernde Ernährungsgewohnheiten gesehen.

G – Gute Unter-
nehmensführung  
(Governance)

Bewertet wird, wie ein Unternehmen geführt und kontrolliert wird. Dazu gehören Themen 
wie die Geschäftsethik oder die Zusammensetzung und Auswahl von Führungsorganen.  
Zu einer guten Unternehmensführung gehören auch die Vermeidung von Korruption und 
Transparenz bezüglich Vergütung und Steuern.


